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Solche Dächer über Hauptbahnlteigen
find auch lchon in Eilenbeton hergeltellt
worden. Das betreffende für den Bahnhof
zu Eger von der Firma Dyckerhofl & Wid-
mamz‚ A.-G. zu Nürnberg ausgeführte
Bahnlteigdach ilt durch Fig. 342 u. 343

veranlchaulicht.
Die Sparren des Haupt- oder Pult-

daches werden auf der bahnfeitigen Mauer
des Empfangsgebäudes in gleicher Weile
gelagert, wie dies in Art. 317 (S. 298) be—
lprochen wurde. Die Ausbildung der
über der Freiftützenreihe fitzenden Regen—

 

 

Zwilchenbahnlteigdach in Manlarden— _ _ _
formeäg)_ rmne bei mit Wellblech abgedeckten

Dachflächen veranlchaulicht Fig. 340.

3) Dächer mit mehr als zwei Dachflächen.

Bei größerer Breite des Bahnfteiges oder wenn für die Dachkonftruktion
eine nur geringe Höhe zur Verfügung lteht, ändert man die ebenvorgeführte
Geltaltung des Bahnfteigdaches dahin ab, daß man das Hauptdach, an welches
das Vordach angefchloflen wird, nicht nach Art eines Pultdaches ausbildet, fondern

an die Gleisfront des Empfangsgebäudes zunächlt

Fig— 357. ein Satteldach letzt (Fig. 3442“). Für die Waller—

abführung ilt die Pultdachanordnung lelbltredend
die günltigere. Über der Freiltützenreihe wird
bei der Satteldachanordnung ebenfo wie früher   „„Eä:.55“g‚em_‚i eine Rinne angebracht, eine zweite am Empfangs-

. , " ' 246
//WWWW///M//ö/x/ gebaude (Flg' 34_„6 ) . . .

avaW/////fifi %wz/p Bei dem gewahlten Be1fplele hat die dem Empfangs—

gebäude zunächft gelegene Dachfläche im Intereer der

Erhellung Glaseindeckung erhalten, fonft il't Wellblech

verwendet. Fig. 346 zeigt die Konltruktion des Daches,

vor allem diejenige der fachwerkartig ausgebildeten Binder.

Diefelbe Dachgeltaltung zeigt die Überdachung der fog. Wiesbadener Bahn-

lteige auf dem Bahnhof zu Mainz (Fig. 348); doch ift hier die Bimsbetonkon-

ftruktion mit Eifeneinlagen der unter der Abbildung genannten Firma zur An—

wendung gekommen.

Eine andere Geltaltung des folchen Bahnlteigdächern zugrunde liegenden

Formungs— und Konltruktionsgedankens zeigt Fig. 347 247). An Stelle des Sattel—

daches ift ein Tonnendach getreten.

Bahnlteigdach auf dem Bahnhof
zu Nagano 254).

Fig. 358.
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Bahnlteigdach auf dem Bahnhof zu Himeji2ö4)‚

253) Fakf.-Repr. nach; Eisenbau 1910, S. 67.

2“) Fakl.-Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1905, 3. no.

20*

322.
Konftruktion

in

Eifenbeton.

323.
Drei

Dachflächen.
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ßéer/Vaflfeßa/‘WZPL'7“?....-- _—# Fir[tkonftruktion.

l ‘/„‚ w. Gr.

Fig. 359.
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Querl'chnitt. — ‘/‚0 W. Or.

Zwi[chenbahnfteigdach auf dem Vorortbahnhof Strahlau-Rummelsburg. 
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Fig. 361.
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Zwilchenbahnfteigdach der Berliner Stadt-Eilenbahn, Halteltelle ]annowitzbrücke.

Man kann aber auch umgekehrt verfahren: man kann an die Bahntront des

Empiangsgebäudes wie in Art. 320 bis 322 (S. 304 bis 307) ein Pultdach letzen,

daran ein Satteldach anlchließen und erlt an dieles das aufgeltülpte Vordach

(Fig. 348 u. 349249); lelbltredend muß alsdann an der Stelle, wo Pult— und Sattel-

dach zulam menltoßen, eine zweite Freiltützenreihe aufgeltellt werden. Letzteres

ilt mißltändig, ebenlo daß zwei Regenrinnen vorhanden iind, allo auch eine un—

verhältnismäßig große Zahl von Regenfallrohren herabzutühren tft.

Sowohl bei den unter 2 behandelten Bahnlteigdächern mit zwei Dachtlächen}

als auch bei lolchen mit drei und vier Dachilächen gilt bezüglich der Ver—

dunkelung der am Bahnlteig gelegenen Räume des Empfangsgebäudes das

gleiche, wie es bei den Dächern mit nur einer Dachtläche in

Art. 318 (S. 300) über denlelben Gegenltand ausgeführt wurde

Die gleichen Mittel, die dort zur Behebung, bezw. Milderung

des fraglichen Mißltandes als anwendbar bezeichnet worden

find, können auch hier zur Ausführung gelangen.

e) Dächer über Zwil'chen- und Zungenbahnlteigen.

Während die [either vorgeführten Bahnlteigdächer fait

ausnahmslos mit der einen ihrer Langleiten auf der bahnleitigen

 

Zwilch nb hnfte' - .. - „

dach auef d2m Bal%n— Frontwand des Empfangsgebaudes autruhten, kommt be1 uber

hof zu Aromeas)_ Zwilchenbahnlteigen errichteten Dächern eine lolche Stützung

1/iooW. Gr. niemals vor. Hingegen ilt es bei dielen ausgelchloilen, daß
 

(Siehe auch Fig. 347, -.—_—‚

S. 3024 255) Fakl.-Repr. nach: Zeitlchr. f. Bauw. 1910, B]. 16.

 
324-
Vier

Dachflächen.

325-
Verdunkelung

der

Räume.

326.

Vor—

l‘chiedenheit.


